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(54) TÜRBETÄTIGUNGSEINHEIT

(57) Die Erfindung betrifft eine Türbetätigungseinheit
(1) zur Betätigung eines Türflügels (11), umfassend ei-
nen Türbetätiger (2) und einen Gefahrendetektor (3), wo-
bei der Türbetätiger (2) und der Gefahrendetektor (3) in-
nerhalb desselben Gehäuses (4) angeordnet sind, wobei
der Gefahrendetektor (3) und das Feststellelement (4)
mit einer Steuerungseinheit (13) verbunden sind, so dass

das Feststellelement (4) von der Steuerungseinheit (13)
anhand von Signalen des Gefahrendetektors (3) ansteu-
erbar ist, und wobei die Steuerungseinheit (13) einge-
richtet ist, durch ein vordefiniertes Signal des Gefahren-
detektors (3) das Feststellelement (4) in einen, den Tür-
betätiger (2) freigebenden, Zustand zu überführen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Türbetä-
tigungseinheit für eine Tür. Insbesondere betrifft die Er-
findung eine Türbetätigungseinheit, die zur Verwendung
mit einer Brandschutztüre ausgebildet ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Türbetäti-
gungseinheiten, insbesondere für Brandschutztüren, be-
kannt. Bekannte Türbetätigungseinheiten umfassen ei-
nen Brandmelder, mit dem Brände erkennbar sind. So-
bald der Brandmelder einen Brand detektiert, gibt das
die Türbetätigungseinheit die Tür frei, so dass ein Tür-
schließer die Tür in die geschlossene Stellung überführt.
Somit ist gewährleistet, dass im Falle eines Brandes die
Brandschutztür als Hindernis für den Brand fungiert. Je-
doch sind bekannte Türbetätigungseinheiten für Brand-
schutztüren relativ aufwändig zu montieren. Außerdem
sind bekannte Türbetätigungseinheiten nicht optimal zur
Verwendung mit einer batteriegebundenen Versorgung
geeignet.
[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Tür-
betätigungseinheit bereitzustellen, die bei einfacher und
kostengünstiger Herstellung und Montage einen siche-
ren und zuverlässigen Betrieb, auch bei Brandschutztü-
ren, ermöglicht.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
des Anspruchs 1. Somit wird die Aufgabe gelöst durch
eine Türbetätigungseinheit zur Betätigung eines Türflü-
gels, die einen Türbetätiger und einen Gefahrendetektor
umfasst. Der Gefahrendetektor kann insbesondere ein
Brandmelder sein. Unter Türbetätiger ist hier insbeson-
dere ein Türschließer, ein Türantrieb, oder ein Servotür-
schließer zu verstehen. Die erfindungsgemäße Türbetä-
tigungseinheit zeichnet sich dadurch aus, dass der Tür-
betätiger ein Feststellelement aufweist. Weiterhin zeich-
net sich die erfindungsgemäße Türbetätigungseinheit
dadurch aus, dass der Gefahrendetektor und das Fest-
stellelement mit einer Steuerungseinheit verbunden
sind. Auf diese Weise ist das Feststellelement von der
Steuerungseinheit anhand von Signalen des Gefahren-
detektors ansteuerbar. Hierbei ist insbesondere vorge-
sehen, dass die Steuerungseinheit das Feststellelement
in einen den Türbetätiger freigebenden Zustand über-
führt, wenn ein vordefiniertes Signal des Gefahrendetek-
tors an die Steuerungseinheit abgegeben wird. Auf diese
Weise ist die Türbetätigungseinheit eine kompakte eige-
ne Einheit, die vollständig an einer Zarge des Türflügels
montierbar ist. Dadurch, dass der Türbetätiger feststell-
bar ist, ist der Türflügel so lange in einer geöffneten Po-
sition haltbar, solange kein Brand detektiert ist. Detektiert
jedoch der Gefahrendetektor einen Brand, so wird der
Türbetätiger freigegeben, so dass dieser den Türflügel
in die geschlossene Position überführt.
[0005] Die Unteransprüche haben vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0006] Bevorzugt sind der Türbetätiger und der Gefah-
rendetektor innerhalb desselben Gehäuses angeordnet
sind. Somit ist eine Montage der Türbetätigungseinheit

sehr einfach, schnell und kostengünstig durchführbar.
[0007] Der Türbetätiger ist vorteilhafterweise elektro-
hydraulisch feststellbar. Das Feststellelement ist dazu
bevorzugt ein elektrisch ansteuerbares Ventil. Dabei ist
besonders bevorzugt vorgesehen, dass das Feststelle-
lement ein bistabiles Magnetventil ist. Unter bistabilem
Magnetventil wird hier insbesondere ein derartiges Ma-
gnetventil verstanden, dass jeden Schaltzustand ohne
Zufuhr von äußerer Energie selbständig beibehält. Le-
diglich zum Umschalten des Schaltzustands ist von au-
ßen Energie zuzuführen.
[0008] Das Feststellelement ist bevorzugt von einem
ersten Zustand in einen zweiten Zustand überführbar,
wobei das Feststellelement in dem ersten Zustand den
Türbetätiger feststellt und in dem zweiten Zustand den
Türbetätiger freigibt. Ist der Türbetätiger festgestellt, so
kann dieser den Türflügel nicht mehr betätigen. In diesem
Fall ist genauso eine Bewegung des Türflügels verhin-
dert. Somit ist die erfindungsgemäße Türbetätigungsein-
heit insbesondere dazu verwendbar, einen Türflügel in
einer geöffneten Position festzuhalten.
[0009] Die Türbetätigungseinheit zeichnet sich beson-
ders bevorzugt dadurch aus, dass das Feststellelement
einen Kolben aufweist. Der Kolben ist vorteilhafterweise
bei dem ersten Zustand des Feststellelements in einer
ersten Position angeordnet. Bei dem zweiten Zustand
des Feststellelements in einer zweiten Position. Somit
ist durch das Bewegen des Kolbens von der ersten Po-
sition in die zweite Position oder von der zweiten Position
in die erste Position ein Umschalten von dem ersten Zu-
stand oder vom zweiten Zustand in den ersten Zustand
ermöglicht.
[0010] Besonders vorteilhaft weist das Feststellele-
ment zumindest einen Permanentmagneten auf. Außer-
dem weist das Feststellelement besonders vorteilhaft zu-
mindest eine erste Spule und eine zweite Spule auf. Der
Permanentmagnet hält den Kolben in der ersten Position
und in der zweiten Position, so dass vorteilhafterweise
keine Energie von außen auf das Feststellelement auf-
bringbar ist. Durch ein Ansteuern der ersten Spule
und/oder der zweiten Spule ist der Kolben von der ersten
Position in die zweite Position oder von der zweiten Po-
sition in die erste Position überführbar. Die erste Spule
und die zweite Spule sind vorteilhafterweise unabhängig
voneinander ausgebildet. Alternativ ist vorgesehen, dass
die erste Spule und die zweite Spule eine gemeinsame
Spule bilden, wobei die erste Spule einem ersten Spu-
lenbereich und die zweite Spule einem zweiten Spulen-
bereich entspricht. Zwischen dem ersten Spulenbereich
und dem zweiten Spulenbereich ist vorteilhafterweise ein
Zwischenspalt vorhanden.
[0011] Weiterhin ist besonders bevorzugt vorgesehen,
dass der Permanentmagnet zwischen der ersten Spule
und der zweiten Spule angeordnet ist. Somit ist insbe-
sondere eine Bistabilität des Feststellelements gegeben.
[0012] Bevorzugt ist außerdem ein Energieversor-
gungselement innerhalb des Gehäuses angeordnet. Das
Energieversorgungselement ist eingerichtet, den Gefah-
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rendetektor und/oder das Feststellelement und/oder den
Türbetätiger mit elektrischer Energie zu versorgen. Be-
sonders bevorzugt ist das Energieversorgungselement
ein Energiespeicher. Der Energiespeicher ist insbeson-
dere eine Batterie und/oder ein Akkumulator und/oder
ein Kondensator. Somit bildet die Türbetätigungseinheit
eine abgeschlossene Einheit, in der sämtliche zum Be-
tätigen eines Türflügels notwendigen Komponenten an-
geordnet sind. Damit ist eine Montage der Türbetäti-
gungseinheit sehr einfach und kostengünstig möglich.
[0013] Der Gefahrendetektor ist vorteilhafterweise ein
Rauchmelder. Mit dem Rauchmelder ist insbesondere
Rauch detektierbar, der auf einen Brand schließen lässt.
[0014] Schließlich ist bevorzugt vorgesehen, dass die
Türbetätigungseinheit eine Gleitschiene aufweist. Die
Gleitschiene ist über ein Gestänge mit dem Türbetätiger
verbunden. Dabei ist insbesondere vorgesehen, dass die
Gleitschiene an einem Türflügel befestigbar ist, während
der Türbetätiger an einer Zarge des Türflügels befestig-
bar ist. Somit ist der Türflügel durch die Türbetätigungs-
einheit betätigbar. Alternativ ist bevorzugt vorgesehen,
dass der Türbetätiger ein Innentürbetätiger ist, der ins-
besondere innerhalb der Zarge anordenbar ist.
[0015] Die Türbetätigungseinheit wie oben beschrie-
ben ist vorteilhafterweise für Flügeltüranlagen geeignet.
Die Verwendung einer durchgehenden Verkleidung der
Türbetätigungseinheit ist möglich.
[0016] Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels unter Berücksichtigung der beigefügten
Zeichnungen detailliert beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Abbildung einer Türbetäti-
gungseinheit gemäß einem Ausführungsbei-
spiel der Erfindung,

Fig. 2 eine weitere schematische Abbildung der Tür-
betätigungseinheit gemäß dem Ausführungs-
beispiel der Erfindung,

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Teilbereichs
der Türbetätigungseinheit gemäß dem Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung,

Fig.4 eine erste schematische Ansicht des Feststel-
lelements der Türbetätigungseinheit gemäß
dem Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 5 eine zweite schematische Abbildung des Fest-
stellelements des Türbetätigers gemäß dem
Ausführungsbeispiel der Erfindung, und

Fig. 6 eine schematische Abbildung einer Türbetäti-
gungseinheit gemäß einem alternativen Aus-
führungsbeispiel der Erfindung.

[0017] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen eine Türbetätigungs-
einheit 1 gemäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung. Die Türbetätigungseinheit 1 umfasst ein Gehäuse

4, in dem ein Türbetätiger 2, ein Feststellelement 4, eine
Steuerungseinheit 13, ein Energieversorgungselement
5 und ein Gefahrendetektor 3 angeordnet sind. Somit ist
die Türbetätigungseinheit 1 für die Verwendung mit einer
Flügeltüranlage, insbesondere zur Verwendung mit einer
Brandschutztür geeignet.
[0018] Weiterhin umfasst die Türbetätigungseinheit 1
eine Gleitschiene 6. Die Gleitschiene 6 ist über ein Ver-
bindungsgestänge, das insbesondere einen Hebel dar-
stellt, mit dem Türbetätiger 2 verbunden.
[0019] Das Gehäuse 4 und alle daran angeordneten
Komponenten sind an einer Zarge 12 befestigt. Die Gleit-
schiene 6 wiederum ist an einem Türflügel 11 befestigt.
Somit ist durch den Türbetätiger 2 der Türflügel 11 be-
tätigbar. Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass über
den Türbetätiger 2 der Türflügel 11 geschlossen werden
kann.
[0020] An dem Türbetätiger 2 ist ein Feststellelement
4 angeordnet. Das Feststellelement 4 ist ein bistabiles
Magnetventil, mit dem der Türbetätiger 2 elektrohydrau-
lisch feststellbar ist. Die Anordnung des Türbetätigers 2
und des Feststellelements 4 ist insbesondere in Fig. 3
detailliert gezeigt.
[0021] Das Feststellelement 4 ist von der Steuerungs-
einheit 13 ansteuerbar. Zur Versorgung von Steuerungs-
einheit 13 und Feststellelement 4 mit elektrischer Energie
ist das Energieversorgungselement 5 vorgesehen. Au-
ßerdem ist die Steuerungseinheit 13 mit dem Gefahren-
detektor 3 verbunden, wobei der Gefahrendetektor 3 ein
Rauchmelder ist. Der Steuerungseinheit 13 ist es daher
ermöglicht, über den Gefahrendetektor 3 einen Brand zu
erkennen. Dies erfolgt bevorzugt über das Erkennen ei-
ner Rauchentwicklung.
[0022] Über die Steuerungseinheit 13 ist das Feststel-
lelement 4 insbesondere derart ansteuerbar, dass der
Türbetätiger 2 festgestellt ist. Somit ist eine Bewegung
des Türflügels 11 nicht möglich. Auf diese Weise wird
der Türflügel 11 insbesondere in einer geöffneten Stel-
lung gehalten. Da das Feststellelement 4 bistabil ist, wird
für das Halten des Türflügels 11 in der geöffneten Posi-
tion keinerlei Energie benötigt. Lediglich zum Überführen
des Türbetätigers 2 in einen freigegebenen Zustand, das
heißt zum Freigeben des Türflügels 11, ist Energie auf
das Feststellelement 4 aufzubringen. Da die Türbetäti-
gungseinheit 1 gemäß dem Ausführungsbeispiel der Er-
findung vorzugsweise in Verbindung mit einer Brand-
schutztür verwendet wird, ist vorgesehen, dass mittels
des Gefahrendetektors 3 eine Umgebung der Türbetäti-
gungseinheit 1 überwachbar ist. Sollte der Gefahrende-
tektor einen Brand detektieren, insbesondere über
Rauchentwicklung, so wird dies von der Steuerungsein-
heit 13 erkannt. Die Steuerungseinheit 13 ist eingerichtet,
bei Erkennen eines Brandes das Feststellelement 4 der-
art anzusteuern, dass dieses den Türbetätiger 2 in einen
freigegebenen Zustand überführt. Somit ist eine Bewe-
gung des Türflügels 11 möglich. Da der Türbetätiger 2
insbesondere ein Türschließer ist, überführt der Türbe-
tätiger 2 den Türflügel 11 in einen geschlossenen Zu-
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stand.
[0023] Fig. 4 und Fig. 5 zeigen das Feststellelement 4
in einem ersten Zustand und in einem zweiten Zustand.
In Fig. 4 ist das Feststellelement in einem ersten Zustand
dargestellt. Im ersten Zustand ist ein Kolben 7 des Fest-
stellelements 4 in einer ersten Position, während der Kol-
ben 7 in dem in Fig. 5 dargestellten zweiten Zustand des
Feststellelements 4 in einer zweiten Position angeordnet
ist.
[0024] Der Kolben 7 ist von einer ersten Spule 9 und
von einer zweiten Spule 10 umgeben, wobei zwischen
der ersten Spule 9 und der zweiten Spule 10 ein Perma-
nentmagnet 8 angeordnet ist. Sowohl die erste Spule 9
als auch die zweite Spule 10 und der Permanentmagnet
8 umgeben den Kolben 7 ringförmig. Dabei ist sicherge-
stellt, dass der Kolben 7 stets Kontakt zu dem Perma-
nentmagnet 8 aufweist. Somit ist sichergestellt, dass der
Permanentmagnet 8 den Kolben 7 stets in der ersten
Position oder in der zweiten Position hält.
[0025] Ein Halten des Kolbens 7 wird dadurch gewähr-
leistet, dass ein Ventilgehäuse 14 als magnetischer
Rückschlusskörper dient. Durch die Tatsache, dass so-
wohl das Ventilgehäuse 14 als auch der Kolben 7 an dem
Permanentmagnet 8 anliegen, sind sowohl der Kolben 7
als auch das Ventilgehäuse 14 magnetisiert. Da der Kol-
ben 7 sowohl in der ersten Position (vergleiche Fig. 4)
als auch in der zweiten Position (vergleiche Fig. 5) an
einer Wand des Ventilgehäuses 14 anliegt, sind hohe
magnetische Anziehungskräfte zwischen der Wand des
Ventilgehäuses 14 und dem Kolben 7 vorhanden. Somit
verbleibt der Kolben 7 in der entsprechenden Position
so lange, bis über eine Ansteuerung der ersten Spule 9
und/oder der zweiten Spule 10 ein überlagertes Magnet-
feld erzeugt wird, das den Kolben 7 in die jeweils andere
Position überführt.
[0026] In Figur 6 ist ein alternatives Ausführungsbei-
spiel der erfindungsgemäßen Türbetätigungseinheit 1
skizziert. In dem alternativen Ausführungsbeispiel weist
die Türbetätigungseinheit 1 einen als Innentürbetätiger
ausgebildeten Türbetätiger 8 (nicht gezeigt) auf, der in-
nerhalb der Zarge 12 angeordnet ist. Eine Einheit um-
fassend den Rauchmelder 3, die Steuerungseinheit 13
und das Energieversorgungselement 5, ist von außen an
der Zarge 12 befestigt. Somit ist im Unterschied zum ur-
sprünglich dargestellten Ausführungsbeispiel in dem al-
ternativen Ausführungsbeispiel lediglich der Türbetätiger
8 innerhalb der Zarge 12 anstatt von außen an der Zarge
12 montiert. Der Zusammenhang zwischen den einzel-
nen Komponenten innerhalb der Türbetätigungseinheit
1 ist somit identisch wie in dem ursprünglich dargestellten
Ausführungsbeispiel.
[0027] Durch die kompakte Anordnung der Türbetäti-
gungseinheit 1 ist eine einfache und zeitsparende Mon-
tage ermöglicht. Durch die Verwendung eines als Ener-
giespeicher ausgebildeten Energieversorgungsele-
ments 5 ist des Weiteren ein energieautarker Betrieb
möglich. Somit ist insbesondere vermieden, dass eine
aufwändige Verlegung von elektrischen Leitungen bis zu

der Türbetätigungseinheit 1 durchgeführt werden muss.
Daher kann die Türbetätigungseinheit 1 flexibel und kos-
tengünstig montiert werden.

Bezugszeichenliste

[0028]

1 Türbetätigungseinheit
2 Türbetätiger
3 Gefahrendetektor
4 Feststellelement
5 Energieversorgungselement
6 Gleitschiene
7 Kolben
8 Permanentmagnet
9 Erste Spule
10 Zweite Spule
11 Türflügel
12 Zarge
13 Steuerungseinheit
14 Ventilgehäuse

Patentansprüche

1. Türbetätigungseinheit (1) zur Betätigung eines Tür-
flügels (11), umfassend einen Türbetätiger (2) und
einen Gefahrendetektor (3),

- wobei der Türbetätiger (2) ein Feststellelement
(4) aufweist,
- wobei der Gefahrendetektor (3) und das Fest-
stellelement (4) mit einer Steuerungseinheit (13)
verbunden sind, so dass das Feststellelement
(4) von der Steuerungseinheit (13) anhand von
Signalen des Gefahrendetektors (3) ansteuer-
bar ist, und
- wobei die Steuerungseinheit (13) eingerichtet
ist, durch ein vordefiniertes Signal des Gefah-
rendetektors (3) das Feststellelement (4) in ei-
nen, den Türbetätiger (2) freigebenden, Zustand
zu überführen.

2. Türbetätigungseinheit (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Türbetätiger (2)
und der Gefahrendetektor (3) innerhalb desselben
Gehäuses (4) angeordnet sind.

3. Türbetätigungseinheit (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Türbetätiger (2) elektrohydraulisch fest-
stellbar und das Feststellelement (4) ein elektrisch
ansteuerbares Ventil ist.

4. Türbetätigungseinheit (1) nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass Feststellelement (4)
ein bistabiles Magnetventil ist.
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5. Türbetätigungseinheit (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Feststellelement (4) von einem ersten Zu-
stand in einen zweiten Zustand überführbar ist, wo-
bei das Feststellelement (4) in dem ersten Zustand
den Türbetätiger (2) feststellt, so dass ein Bewegen
des Türflügels (11) verhindert ist, und in dem zweiten
Zustand den Türbetätiger (2) freigibt.

6. Türbetätigungseinheit (1) nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Feststellelement
(4) einen Kolben (7) aufweist, wobei der Kolben bei
dem ersten Zustand des Feststellelements (4) eine
ersten Position aufweist und bei dem zweiten Zu-
stand des Feststellelements (4) eine zweite Position
aufweist.

7. Türbetätigungseinheit (1) nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass das Feststellelement
(4) zumindest einen Permanentmagnet (8) sowie zu-
mindest eine erste Spule (9) und eine zweite Spule
(10) aufweist, wobei der Permanentmagnet (8) den
Kolben (7) in der ersten Position und in der zweiten
Position hält, wobei der Kolben (7) durch ein Ansteu-
ern der ersten Spule (9) und/oder der zweiten Spule
(10) von der ersten Position in die zweite Position
oder von der zweiten Position in die erste Position
überführbar ist.

8. Türbetätigungseinheit (1) nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass der Permanentmag-
net (8) zwischen der ersten Spule (9) und der zweiten
Spule (10) angeordnet ist.

9. Türbetätigungseinheit (1) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Spule (9)
und die zweite Spule (10) eine gemeinsame Spule
bilden, wobei die erste Spule (9) einem ersten Spu-
lenbereich und die zweite Spule (10) einem zweiten
Spulenbereich der gemeinsamen Spule entspricht.

10. Türbetätigungseinheit (1) nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die erste Spule (9)
und die zweite Spule (10) unabhängig voneinander
sind.

11. Türbetätigungseinheit (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Energieversorgungselement (5) innerhalb
des Gehäuses (4) angeordnet ist, um den Gefahren-
detektor (3) und/oder das Feststellelement (4)
und/oder den Türbetätiger (2) mit elektrischer Ener-
gie zu versorgen.

12. Türbetätigungseinheit (1) nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass das Energieversor-
gungselement (5) ein Netzteil und/oder ein Energie-
speicher, insbesondere eine Batterie und/oder ein

Akkumulator und/oder ein Kondensator ist.

13. Türbetätigungseinheit (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Gefahrendetektor (3) ein Rauchmelder ist.

14. Türbetätigungseinheit (1) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, gekennzeichnet durch eine
Gleitschiene (6), wobei die Gleitschiene (6) an dem
Türflügel (11) und der Türbetätiger (2) an einer Zarge
(12) des Türflügels (11) befestigbar sind, wobei der
Türbetätiger (2) und die Gleitschiene (6) über ein
Gestänge miteinander verbunden sind.

15. Türbetätigungseinheit (1) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13, gekennzeichnet durch eine Gleitschi-
ene (6), wobei die Gleitschiene (6) an dem Türflügel
(11) und befestigbar ist, wobei der Türbetätiger (2)
und die Gleitschiene (6) über ein Gestänge mitein-
ander verbunden sind, und wobei der Türbetätiger
(2) ein Innentürbetätiger ist, der innerhalb der Zarge
(12) anordenbar ist.
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